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Wildnis und Naturbewusstsein: 
Impulse für die Kommunikationsarbeit
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UMWELTETHISCHE LEITLINIEN DER ARGUMENTATION
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• Naturschutzkommunikation argumentiert zu oft ökonomisch und 

ökologisch, und damit einseitig

◦ „Klugheitsargumente“: Argumentation am Eigeninteresse

• Begründungslücken sind zu schließen: Gerechtigkeits- und 

Glücksargumente sind zu stärken

◦ „Gerechtigkeit“: Bewusstsein für Gewinner und Verlierer – z. B.  

bei Nationalparkausweisungen

◦ „Glück“: Argumente der Naturbeziehung, oft als subjektiv 

abgewertet, aber leicht verständlich

• Ethische Analyse der Kommunikationsarbeit als „Daueraufgabe“

Umweltethische Leitlinien der Argumentation
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ZIELGRUPPEN
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Allgemeine Bevölkerung

Soziodemographie 

I

Milieu A Milieu B

Soziodemographie
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Zielgruppen I: Wildnis & Naturbewusstsein im Bevölkerungsdurchschnitt
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Zielgruppen II: Soziodemographische Ansatzpunkte
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Zielgruppen III: Lifestyle und soziale Milieus (nach SINUS) 
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Zielgruppen III: Lifestyle und soziale Milieus (nach SINUS) 
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Kriegs- / 

Nachkriegs-

generation:  

Arbeiterkultur, 

Sparsamkeit, 

Sicherheit 

und Ordnung 

Klassisches 

Establishment: 

Erfolgsethik, 

Exklusivität und 

Führungsanspruch

Engagierte Bildungselite: 

Wunsch nach 

selbstbestimmtem Leben, 

intellektuelle Interessen, 

globale Verantwortung

Multioptionale Leistungselite: 

Effizienz, Konsum und Stil,  

global-ökonomisches 

Denken

Kreative 

Avantgarde: 

Kosmopolitisch, 

unkonventionell

Moderne junge Mitte: 

Lebenspragmatismus und 

Nutzenkalkül

Soziale 

Benachteiligung,

Zukunftsängste

Spaß- und Erlebnis: 

Verweigerung von 

Konventionen und 

Verhaltenserwartungen

Leistungs- und 

anpassungsbereiter 

Mainstream: 

Wunsch nach gesicherten 

und  harmonischen 

Verhältnissen

Neue Werte-

synthesen: 

Erfolg und 

Nachhaltigkeit, 

„Party und 

Protest“
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Zielgruppen III: Soziale Milieus und Wildnis
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Zielgruppen III: Soziale Milieus und Wildnis
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Gehobene soziale Milieus 

 Fehlende Passung zwischen eigenen Überzeugungen und dem Lebensstil 

transparent machen

 Stärker in die Pflicht zu nehmen: Leitmilieus mit gesellschaftlicher 

Gestaltungskraft in der Verantwortung

Sozial benachteiligte Milieus

 Verstärkte Bewusstmachung für den praktischen und ideellen Wert von Natur 

(gutes Leben)

 Alltagsbedürfnisse berücksichtigen: Niedrigschwellige Freizeit- und 

Erlebnisangebote

 BfN-Arbeitsschwerpunkt „Soziale Fragen“
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PSYCHOLOGISCHE STELLSCHRAUBEN UND VERHALTENSFOKUS
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Soziale

Identität

Einstellung

Normen
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Psychologische Stellschrauben des Umweltverhaltens (vgl. Bamberg et al. 2023)
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Psychologische Stellschrauben des Umweltverhaltens

Persönliche (positive, 
negative) Tendenzen 
gegenüber konkreten 
Einstellungs-Objekten

Fragen zur Stärke der 
persönlichen 
Naturbeziehung

Erfasst Identifikation mit 
relevanten Gruppen 
(Naturschützer*innen) 

Erfassung, wie sich 
persönlich bedeutsame 
Bezugspersonen im 
Hinblick auf das Thema 
verhalten

Erkenntnis über die 
tatsächliche 
Bedrohungslage der 
biologischen Vielfalt

Wahrnehmung, ob es persönlich einfach oder 
schwierig ist, ein Verhalten auszuführen 

Handlungsabsichten für die 
biologische Vielfalt, die gemeinsam 
mit anderen, im Kollektiv, umgesetzt 
werden

Absichten, die auf 
die Änderung 
bestehenden 
Verhaltens hin zu  
nachhaltigem 
Konsum abzielen

Absichten, naturverträgliche Produkte 
durch mehr Geld zu vergüten

Absichten, die 
alleine, im 
privaten 
Umfeld, 
umgesetzt 
werden können
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https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-
schriften-620-das-ich-und-das-wir-im-naturschutz-
ergebnisse-und

Drei Faktoren, von denen die kollektive 

Naturschutzmotivation einzelner Menschen abhängt: 

a. Die Identifikation mit einem Kollektiv bzw. einer 

sozialen Eigengruppe

b. Die Wahrnehmung einer naturschutzfreundlichen 

sozialen Norm in der Gruppe

c. Die Einschätzung, dass diese Gruppe 

gemeinschaftlich handlungsfähig ist

Psychologische Stellschrauben 
– „das Ich und das Wir“
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